Morphologische Kriterien vesikulobullöser Hauterkrankungen in der konfokalen In-vivo-Laserscanmikroskopie.
Konfokale Laserscanmikroskopie (Reflectance confocal microscopy; RCM) kann eine nützliche Methode für die genaue, schnelle und nicht-invasive Diagnose für vesikullobullöse Hauterkrankungen (VSD) am Krankenbett sein. Das primäre Ergebnis dieser Studie war eine deskriptive statistische Analyse von RCM-Merkmalen, die mit einer ausgewählten Gruppe an VSD einhergehen. Monozentrische Beobachtungsstudie an einer Universitätsklinik für Dermatologie. Vierzig Hautläsionen bei 24 Patienten mit bullösem Pemphigoid (BP), Infektion mit Varizella Zoster (VZI) oder allergischer Kontaktdermatitis (ACD) wurden ausgewertet. Patienten mit BP, VZI und ACD wurden auf die Anwesenheit eines großen Spektrums an RCM-Merkmalen hin untersucht, darunter die histopathologische Korrelation von Spongiose, Vesikel/Hautblasen, epidermaler Nekrose, pleomorphen, ballonierte Keratinozyten und entzündlichen Infiltraten. Die drei Erkrankungen zeigten spezifische Muster für Auftreten dieser RCM-Merkmale. Wir identifizierten mit Hilfe einer multivariaten Regressionsanalyse einen Satz morphologischer Merkmale bei BP (Vesikel/Hautblasen an der dermoepidermalen Junktionszone, entzündliche Infiltrate in Hautblasen und basalen Epidermisschichten, Spongiose in basalen Epidermisschichten), VZI (Akantholyse im Stratum spinosum, epidermale Nekrose, pleomorphe, ballonierte Keratinozyten, multinukleäre Riesenzellen) und ACD (Mikrovesikel, Spongiose und auffällige entzündliche Infiltrate im Stratum granulosum/spinosum). RCM scheint ein nützliches Werkzeug bei der Analyse und der Unterscheidung einer ausgewählten Gruppe von VSDs zu sein und bietet eine gute Korrelation mit histopathologischen Untersuchungsergebnissen.